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Bücherschau
D. A. Bannerm ann und J. A. Vella-Gaffiero, Birds of the Maltese Archipelago

Museums Departm ent, Valetta, M alta 1976. 550 Seiten, 22 Farb tafeln  und zahlreiche 
Textzeichnungen, Leinen, Preis £ 4.75.
M alta stellt fü r die Zugvögel auf ihrem  Weg übers M ittelm eer einen wichtigen Zwi

schenlandeplatz dar. Entsprechend reichhaltig gestaltet sich auch die Vogelwelt, vor al
lem zu den Zugzeiten. Fast alle europäischen A rten w urden dort schon nachgewiesen. 
Leider beeinträchtigt intensiver Vogelfang noch im m er die Q ualifikation dieser Insel
gruppe als T rittste in  auf dem Weg nach Afrika. Mehr A rtenkenntnis und m ehr V er
ständnis soll nach Ansicht des Prem ierm inisters D o m  M i n t o f f ,  der das Vorwort 
schrieb, durch dieses Buch vor allem der jüngeren Generation verm ittelt werden, um 
eine Wende zu erreichen.

Das Werk, im Stil eines Handbuches und von einem der besten K enner der m editer
ranen Vogelwelt m it verfaßt (D. B a n n e r m a n ) ,  bietet einen guten Überblick zum Status 
einer jeden Art. Dazu kommen die maltesischen und italienischen Namen und gute bis 
sehr gute Abbildungen. Für einen Ornithologen, der auf M alta den Vogelzug studieren 
will, ist es unentbehrlich. J. Reichholf
Pierandrea Brichetti, A tlante Ornitologico Italiano

2 Bände, Edizioni F. lli Scalvi, Via Milano, 84, Brescia, Italien 1976. 555 Seiten mit 
zahlreichen Farb - und Schwarzweißabbildungen, Großformat, Leinen, Preis L. 40.000. 
Dieses Handbuch ist ein M arkstein in der italienischen Vogelkunde. Denn es p räsen

tie rt das vorhandene Wissen über S tatus und V erbreitung der Vögel in Italien m it all
gemein verständlichen Angaben über Biologie, V erhalten und Bestimm ungsmerkmale. 
Eine Fülle von Bildern rundet den Text ab und stellt die verschiedenen A rten in ihren 
typischen Kennzeichen dar. Die drucktechnische W iedergabe ist nicht im m er ganz gut 
gelungen. Fotos von Stopfpräparaten  zeigen wichtige Detailm erkm ale, die durch 
Schemazeichnungen ergänzt werden. Bem erkensw ert sind die V erbreitungskarten im 
Form at 9X7 cm. Das W erk kom biniert dam it die wichtigsten Konzepte der H and- und 
Bestimmungsbücher. Es w ird der Vogelkunde in Italien sicher viele neue Freunde ein- 
bringen. Auch für den ornithologisch interessierten Besucher bietet es wichtige Infor
mation, vor allem über die V erbreitung der verschiedenen Arten. J. Reichholf
Heinz Brüll, Das Leben europäischer Greifvögel

3. Auflage, G. Fischer Verlag, S tu ttgart 1977. 315 Seiten m it 122 Abbildungen, 6 Ta
feln und 43 Tabellen, K unstdruckpapier, Leinen, Preis DM 74,—.
Die 3. Auflage dieses un ter Jägern  und Falknern  w eit verbreiteten  Handbuches über 

die Biologie der einheimischen Greifvögel w urde gründlich überarbeitet und um ge
staltet. Viele wichtige Untersuchungen neueren Datums kam en hinzu, auch wenn die 
eigentliche G reifvogelliteratur nur ganz unzureichend ausgew ertet worden ist. So feh
len A utoren wie B e z z e l  und T h i e l c k e  sogar im Literaturverzeichnis. Schwer verständ
lich und fern  der gängigen wissenschaftlichen Konzepte erscheint zudem die Betrach
tung der „Biologie“ oder „Ökologie“ der Greifvögel, mit der selbst der Fachmann 
kaum  zurechtkommt. Dabei steckt in den Beobachtungen der Falkner viel brauchbares 
M aterial über die Biologie der Greifvögel, das um gekehrt den Ornithologen ziemlich 
verschlossen bleibt. Eine qualifizierte gemeinsame Bearbeitung hätte  sowohl der F alk
nerei als auch der Ornithologie erheblich m ehr Nutzen bringen können. J. Reichholf
Graham Bundy, The birds of Libya, A n  annotated check-list 

B ritish O rnithologists’ Union Check-List No. 1, 1976. 102 Seiten, kartoniert (ohne 
Preisangabe).
317 Vogelarten w urden nach dieser Liste in Libyen bisher festgestellt. Die Nachweise 

oder Kurzangaben zur B rutverbreitung und zum Vorkommen sind hier knapp zusam 
m engefaßt und für die Hauptregionen des Landes aufgeschlüsselt. 54 V erbreitungskar-
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ten ergänzen zusamm en m it einem dreiseitigen L iteraturverzeichnis und einer Ü ber
sichtsliste zu den nachgewiesenen Vogelarten den Textteil. Die Zusam m enstellung ist 
auch fü r die algerischen und ägyptischen Grenzgebiete von Interesse, in die O rnitho
logen häufiger als nach Libyen kommen. S. Reichholf
R. D. Chancellor (ed.), World Conference on Birds of Prey Vienna, 1— 3 October, 1975 

In ternational Council for Bird Preservation 1977. 442 Seiten, kartoniert, Preis £ 5.50. 
(Vertrieb durch Taylor & Francis Ltd., 10—14 Macklin Street, London).
Dieser Band en thält die R eferate der W iener W eltkonferenz über Greifvögel. Die e r

ste Sitzungsserie betraf die regionalen und nationalen Berichte über den Status der 
Greifvögel. Thielcke referierte über die Situation in der Bundesrepublik, Bauer über 
Österreich, Herren über die Schweiz. Wichtige Beiträge kamen aus Alaska, A frika und 
sogar aus Südam erika. Das Schwergewicht lag jedoch in Europa. Fast jedes Land w ar 
vertreten! P. Conder und J. R. Hilton berichteten zudem über die gesetzliche Lage und 
die internationalen  Übereinkom men. Die zweite Sitzung w ar der Forschung zum G reif
vogelschutz gewidmet. Hier, wie auch im Teil über die Schutzm aßnahm en und das 
M anagement, gab es höchst interessante Beiträge, vor allem auch über die Zucht von 
Greifvögeln in Gefangenschaft. Die dritte Sitzung w ar den zentralen Problem en des 
Greifvogelschutzes gewidmet. Die Resolutionen von Wien beschließen diesen wichtigen 
Band, der nicht nu r fü r Greifvogelspezialisten von Bedeutung ist. J. Reichholf
T. H. Coaker (ed.), Applied Biology 

Vols. 1 und 2. Academic Press, London 1977. 272 Seiten m it Abbildungen, Leinen. 
Preis (pro Band) £ 10.50.
Diese neue Serie über Themen der angew andten Biologie en thält un ter anderem  

grundlegende A rbeiten über Problem vogelarten und Naturschutz. So widm en R. K. 
Murton und N. J. Westwood den sogenannten „Schadvogelarten“ (Birds as Pests) 
einen wichtigen Beitrag. G. C a u g h l e y  behandelt Fragen der W ildbestandsregelun
gen, insbesondere beim Schalenwild. W eitere Studien betreffen die Wale, die Gestal
tung der Ufer künstlicher Stauseen und den Einfluß der Ü bertragung des M yxomato- 
se-Virus durch Kaninchenflöhe auf die Bestandsdynam ik der Kaninchen. Für den Or
nithologen ist der erste Band der interessantere. J. Reichholf
H. Dathe (Herausgeber), Atlas der Verbreitung palaearktischer Vögel, 5. Lieferung

Begründet von E. S t r e s e m a n n  und L. A. P o r t e n k o .  Akademie der W issenschaften der 
DDR, Akademie-Verlag, Berlin (0) 1976. In Kartonhülle, Preis M 30,—.
Langsam aber sicher kommt das große A tlasw erk voran. Die neue Lieferung betrifft 

Meisengimpel, W üsten- und Mongolischen W üstengimpel, Rotflügelgimpel, Sum pfrohr
sänger, Buschrohrsänger, Buschspötter, Sibirische Braunelle, Schw arzkehl-Braunelle, 
und den Eleonorenfalken. Die V erbreitungskarten sind sehr genau und gründlich 
durchgearbeitet. L. A. P o r t e n k o  (f), E. v. V i e t i n g h o f f - S c h e e l  und K. W u n d e r l i c h  haben 
sie zusamm engestellt. Hoffentlich können bald w eitere Lieferungen folgen. J. Reichholf
Thomas C. Emmel, W underbare und geheimnisvolle W elt der Schmetterlinge 

Bertelsm ann Lexikonverlag, Gütersloh und Berlin 1976. 260 Seiten m it vielen F arb 
bildern und Textzeichnungen, Großformat, Leinen, Preis DM 98,—.
Eines der schönsten Bücher über Tagfalter ist dieses Werk, das nicht nu r über exzel

lentes B ildm aterial, sondern auch über einen hochwertigen Text verfügt. Es behandelt 
die Tagfalterfauna der verschiedenen Großlebensräum e und tiergeographischen Re
gionen der Welt, ihre Biologie und ihre Besonderheiten. Die Auswahl der Beispiele und 
der B ilder gelang so vortrefflich, daß jeder Schm etterlings-, ja jeder N aturfreund ein
fach begeistert sein wird. Das W erk soll daher auch hier kurz vorgestellt werden, weil 
Schm etterlinge m it zur wichtigsten Insektennahrung für Vögel gehören. Ihre A npas
sungen, ihre W arn- und Tarntrachten, spiegeln den Einfluß der Vogelwelt wider. Vö
gel w aren es im wesentlichen, die fü r die Selektion der abenteuerlichen Farben und 
Form en im Laufe der Evolution verantw ortlich gewesen sind. Sie üben heute noch gro-
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ßen Einfluß auf die S tabilität der verschiedenen M orphen aus. Was dem Schm etter
lingsam ateur reine Schönheit bedeuten mag, sieht der Ornithologe daher in ganz an 
derem Zusamm enhang. J. Reichholf
N. Gilbert, A. P. Gutierrez, B. D. Frazer und R. E. Jones, Ecological Relationships

W. H. Freem an, Reading und San Francisco 1976. 157 Seiten mit einigen A bbildun
gen, Leinen, Preis £ 3.50.
Eine einfache, unkom plizierte E inführung in ökologische Grundprinzipien stellt die

ses Buch zusammen. Behandelt werden Populationsdynam ik, -erfolg, Feind-B eute-B e- 
ziehungen, Pflanzen-Pflanzenfresser-B eziehungen, W anderungen und die Bedeutung 
von Stichproben und Experim enten. Ein spezieller Teil e rläu tert an einem Beispiel von 
B lattläusen die wichtigsten Konzepte. J. Reichholf
Derek Goodwin, Crows of the world

B ritish Museum (Natural History) London 1976. 354 Seiten m it zahlreichen Abbil
dungen und 3 Farbtafeln, Leinen, Preis £ 15.—.
In ähnlich exzellenter Weise wie die Tauben hat der Verf. nun die Krähenvögel der 

Welt monographisch bearbeitet. Für jede A rt sind — soweit bekannt — neben Beschrei
bung und Feldkennzeichnen auch V erbreitung, Biotopwahl, Nahrung, Nistweise, S tim 
me und V erhalten angegeben. Erstklassige Zeichnungen von R. G i l l m o r  illustrieren 
die Arten. Zu jeder gibt es auch ein L iteraturverzeichnis m it den wichtigsten Arbeiten 
zu diesem Taxon. Das Buch w urde dam it zur G rundlage für w eiterführende Studien 
an den Corviden. Es darf in keiner ornithologischen Fachbibliothek fehlen. Ein aus
führlicher allgem einer Teil behandelt die Nom enklatur, die Anpassungstypen, Gefie
der und Färbung sowie das V erhalten vergleichend innerhalb der Gruppe der Corvi- 
dae. J. Reichholf
J. und P. Harrison & Peter Grant, The Thames transform ed

London’s river and its waterfowl. Andre Deutsch Publ. London 1976. 240 Seiten mit 
69 Bildern, Leinen, Preis £ 5.95.
„Man sollte sich zu Herzen nehmen, was an der Themse geleistet worden ist“ m eint 

HRH Prinz Philip in seinem Vorwort zu diesem Buch. Es berichtet von den erfolgrei
chen Bemühungen, die Q ualität dieses Flusses durch Kontrolle und V erringerung der 
B elastung zu verbessern. Die W asservögel w aren die besten Indikatoren fü r den P ro
zeß der W iederbelebung. Sie kam en und signalisierten den fortschreitenden Erfolg. 
Heute b ietet die Themse m itten im riesigen London wieder zahlreichen A rten Lebens
möglichkeiten. Eine wirklich beispielhafte Leistung. Und ein Beweis für den W ert von 
W asservogeluntersuchungeri m it langjährigen und zeitraubenden Zählungen!

J. Reichholf
Paul A. Johnsgard, W aterfowl of North America

Indiana U niversity Press, Bloomington und London 1975. 575 Seiten m it zahlreichen 
Abbildungen, F arb - und Schwarzweiß-Tafeln, Leinen, Preis £ 20.00.
Die vielen Gem einsam keiten zwischen der europäischen und der nordam erikanischen 

W asservogelfauna machen dieses W erk auch für den europäischen Benutzerkreis höchst 
interessant. Denn es zählt bestim m t zu den wichtigsten H andbüchern über die A nati- 
den. Die B earbeitung durch den international geschätzten Autor ist vorbildlich gelun
gen. Die Fülle eigener Erfahrungen und Untersuchungen, die P. J o h n s g a r d  verw er
ten konnte, und umfangreiche L itera turstudien  heben dieses W erk in die vorderste 
Reihe der Spezialliteratur über Entenvögel. Übersichtlich gegliedert, leicht lesbar und 
vorzüglich bebildert p räsen tiert es sich als Handbuch m it der vielleicht günstigsten 
Kom bination von Bild, Text und Preis. Man kann es nu r bestens empfehlen.

J. Reichholf
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Christopher Lever, The naturalized animals of the British Isles 
Hutchinson Publ. Group, London 1977. 600 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, Lei
nen, Preis £ 7.50.
Als britisches Gegenstück zum W erk von G. N ie t h a m m e r  (Die Einbürgerung von 

Säugetieren und Vögeln in Europa, Ham burg 1963) erschien nun eine ausführliche S tu 
die über eingebürgerte T ierarten  auf den Britischen Inseln und ihre Geschichte. Der 
Verfasser hat gründlich recherchiert, doch seine Folgerungen für die einzelnen Arten 
lassen eine klare Linie vermissen. So hat er nichts gegen das K änguruh Macropus rufo- 
griseus oder kaum  Einwände gegen M untjak und Chinesisches W asserreh vorzubrin
gen, w ährend er den K anadagänsen erhebliche Schäden zuschreibt. Die M andarinenen
te dagegen sieht er als Bereicherung an. Vorder- oder h intergründig stehen offenbar 
prim är wirtschaftliche Gesichtspunkte h in ter der „Beurteilung“ ; ökologische Konzepte 
kommen nicht zur Sprache. 16 Vogelarten können derzeit als fest e tab liert angesehen 
werden. Das ist anteilm äßig ungleich weniger als bei den Säugetieren, die 22 Arten 
als Neuzugänge zu verzeichnen hatten. 6 A rten von Amphibien, die Mauereidechse und 
14 Fischarten vervollständigen die Liste der Neueinbürgerungen. Die Aufstellung ist 
eine wichtige Quelle und Chronik zugleich, die viel sorgfältiger als bisher geführt w er
den müßte. J. Reichholf
Eric Lindgren, W ildlife in Papua New Guinea

Frederick Müller, London 1975. 196 Seiten m it vielen Farbabbildungen, Leinen, (Preis 
nicht angegeben).
Neuguinea ist nicht nu r die Welt der Paradiesvögel, sondern eines der unberührte

sten N aturparadiese überhaupt. Die herrlichen Bilder in diesem Band bringen dies 
deutlich zum Ausdruck. 50 davon sind allein den Vögeln gewidmet. Aber auch die Säu
getiere, Reptilien, Frösche, Insekten und Spinnen kommen nicht zu kurz. Den Abschluß 
bilden einige Pflanzenaufnahm en zur U m rahm ung des reichen Tierlebens. Kurze aber 
gehaltvolle Texte erläu tern  die 193 Bilder — ein kleiner Ausschnitt aus einer W elt von 
Tropenwundern, die uns leider allzu ferne liegt. J. Reichholf
S. D. M atvejev, Conspectus Avifaunae Balcanicae

Serbische Akademie der W issenschaften und Künste, Sektion N aturw issenschaften 
und M athem atik, Belgrad 1976. 365 Seiten (Band I) m it zahlreichen K arten  und A b
bildungen, kartoniert (ohne Preisangabe).
Der erste Teil der Übersicht über die Vögel der B alkan-H albinsel behandelt die 

Singvögel und die Spechte. Seit R e i s e r s  „M aterialien . . “ ist es das wohl um fangreich
ste W erk über die Balkan-A vifauna. Leider schränkt die Abfassung in cyrillischer 
Schrift die B enutzbarkeit für Ornithologen aus dem lateinischen Schriftraum  erheb
lich ein. Eine englische Ausgabe w äre daher höchst wünschenswert, dam it das zusam 
m engetragene M aterial auch w eiter ausgew ertet werden kann. Tragen doch die vielen 
Besucher der Balkanhalbinsel ganz entscheidend zur Feldornithologie dieses Raumes 
bei. Die rund zwanzigseitige englische Zusam m enfassung ist dazu angetan, das In teres
se zu wecken. J. Reichholf
Ernst Mayr, Evolution and the diversity of life

The Belknap Press of H arvard  U niversity Press, Cambridge, Mass. und London 1976. 
721 Seiten, Leinen, Preis £ 15.00.
Wie kaum  ein anderer zeitgenössischer Biologie hat E rnst M a y r ,  Ehrenm itglied u n 

serer Gesellschaft, die neuen Konzepte der Evolutionsbiologie geformt. Er gilt als einer 
der größten Biologen des 20. Jahrhunderts. Seine wichtigsten Beiträge sind in diesem 
Band als „selected essays“ zusam m engestellt und them atisch gruppiert worden. Sie be
ziehen sich auf die Prinzipien der Evolution, die Artbildung, die Geschichte der m oder
nen Biologie, die Biophilosophie, die grundlegenden Theorien der System atik, den A rt
begriff, die Taxonomie fossiler Hominiden, die Biogeographie und die Rolle des V er
haltens in der Evolution. Wie weit gespannt der W irkungsbereich von E. M a y r  ist, e r
gibt sich daraus. Wie wichtig die einzelnen Beiträge aber fü r den Fortschritt der Wis
senschaft gewesen sind, läßt sich von einem Einzelnen kaum  erahnen. Vögel stehen im 
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m er w ieder im Zentrum  der Ausführungen. Sie haben m ehr als allen anderen O rganis
men die Ideen von Prof. M a y r  geform t und beeinflußt. Kein Berufsornithologe w ird 
es sich leisten können, m it dem hier gesamm elten G edankengut nicht vertrau t zu sein.

J. Reichholf
M. A. Ogilvie, The w inter birds

Michael Joseph, London 1976. 224 Seiten m it vielen Bildern, Leinen, Preis £ 5.75.
Als W intergäste sind sie uns geläufig. Doch ihr Leben im Sommer, ihre Brutbiologie 

und ihre Besonderheiten der Biotopwahl blieben w eitgehend unbekannt. Es handelt 
sich um jene etwa 130 Vogelarten, die jenseits des Polarkreises ihre Jungen großzie
hen. Der Verfasser hat ihnen nachgespürt. In seinem neuesten Buch stellt er seine eige
nen Untersuchungen und die vielen verstreuten  Einzelbefunde über die arktischen 
Wasservögel, die hochnordischen Greifvögel, die stattliche Zahl kleiner Singvögel und 
die gefiederten Bewohner der Eism eerküsten zusammen. Das Buch liest sich geradezu 
spannend. Die Einblicke in die arktische Vogelwelt erschließen neue Zusam m en
hänge und hochinteressante Strategien der Anpassung. Man w ird das Buch zur Hand 
nehmen, wenn w ieder einmal ein hochnordischer Gast sich bis in unsere gemäßigten 
Breiten verirrt, vor allem aber als Ergänzung zu dem, was sich an den „W intervögeln“ 
auch bei uns beobachten läßt. J. Reichholf
Myr f yn Owen, W ildfow l of Europe 

M acmillan London Ltd. und The Wildfowl T rust 1977. 256 Seiten m it 55 Farbtafeln  
und zahlreichen Schwarz-W eiß-Zeichnungen, Großformat, Leinen, Preis £ 12.00.
Die prachtvollen Farbbilder von H i l a r y  B u r n  und die Fülle der hervorragenden 

Zeichnungen machen dieses Buch zu einem Prunkstück der W asservogelliteratur. V er
ständlich, daß Sir P e t e r  S c o t t  ein begeistertes Vorwort dazu schrieb. Demgegen
über fällt die Q ualität des Textes geradezu ab, denn der Leser e rfährt kaum  etwas Neu
es über die Enten und Gänse. Die wesentlichste Inform ation steckt in den V erbrei
tungskarten  die jedoch eine etwas dürftige geographische Vorstellung vom nicht-engli
schen Europa geben. Die Existenz der Alpen w urde weitgehend außer acht gelassen, 
so daß die V erbreitung der A natiden in ihren W interquartieren  noch am besten m it 
den Schw erpunkten getroffen wird, die in diese K arten  eingetragen sind. Zumeist sind 
sie identisch m it den bekannten m ittel- und südeuropäischen W asservogelzentren. 
Schade, daß dem so hochwertigen Bild- kein entsprechender Textteil gegenüber steht. 
Das W erk hätte sicher dam it das beste seiner A rt w erden können. J. Reichholf
Robert S. Ridgely, A  guide to the birds of Panama 

Princeton U niversity Press, Princeton, New Jersey 1976. 394 Seiten m it 32 Farb tafeln  
und zahlreichen Textabbildungen, Leinen, Preis $ 19.—.
M ehr Vogelarten als in ganz N ordam erika w urden an der schmalen V erbindungs

stelle zwischen den beiden Amerikas registriert. Drei Viertel der 883 nachgewiesenen 
A rten w urden in diesem handlichen und qualitativ  hochwertigen Feldführer abgebil
det. D arin zeigt sich, wie gut auch eine große A rtenfülle bew ältigt w erden kann. Die 
A rtbeschreibung beinhaltet neben den feldornithologischen Kennzeichen und den H in
weisen auf ähnliche und zu verwechselnde A rten auch ausführlichere Angaben über 
Status und V erbreitung sowie über kennzeichnende Verhaltensweisen. Ein A nhangs
teil nennt die besten Plätze zum Vogelbeobachten in Panam a. J. Reichholf
W illiam Serie, Gerard J. Morel und Wolfgang Hartwig, A  field guide to the birds of
W est A frica

Collins Verlag, London 1977. 351 Seiten m it 48 zum Teil farbigen Tafeln, Preis ca. 
35,— DM.
Nach Südostasien (vgl. Anz. orn. Ges. Bayern 14: 330—331) konnte m it W estafrika in 

rascher Folge ein weiteres, außerordentlich artenreiches Gebiet durch einen modernen 
Feldführer erschlossen werden. Bislang gab es kaum  einen brauchbaren Zugang an
hand von Bestimm ungsbüchern. Von den rund 1100 Vogelarten dieses Raumes werden 
726 behandelt, aber bei weitem nicht alle sind auch in den Bestim m ungstafeln vorhan-
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den. Die B ilder von W. H a r t w i g  sind gut und entsprechen dem hohen S tandard  der 
m eisten Feldführer von Collins. Der Text beinhaltet jedoch das „alte Übel“ der ,allied 
species1, doch m it etwas Übung w ird man sich dam it zurechtfinden können. Kritisch 
verm erk t sei die (zum Teil ausgesprochen schlechte!) Abbildung europäischer Arten, 
die ja bestens bekannt sind. Selbst für den örtlichen Gebrauch in A frika dürfte es em p
fehlensw erter sein, fü r die europäischen Zugvögel eines der einschlägigen Bestim 
m ungsbücher zu verwenden, als sie in die ohnehin kaum  zu bewältigende Fülle der af
rikanischen A rten m it einzubauen. J. Reichholf
Alexander F. Skutch, Parent birds and their young 

University of Texas Press, Austin und London 1976. 503 Seiten m it zahlreichen Ab
bildungen, Leinen, Preis £ 20.50.
Dieses um fangreiche Handbuch beinhaltet die vielleicht um fassendste Abhandlung 

über die vergleichende Brutbiologie der Vögel. 34 Kapitel, 116 Tafeln, 18 Tabellen und 
19 Textabbildungen mögen rein zahlenm äßig den Umfang illustrieren. Von der P a a r
bildung und -bindung über die Errichtung eines Revieres, den N estbau und die Nest
formen, die Bebrütung, die Jungenbetreuung und das Ausfliegen, bis zur Regulation 
der Fortpflanzungsrate reichen die Themen, die um fassend behandelt werden. Das 
Schwergewicht liegt natürlich auf am erikanischen Vögeln und am erikanischer L ite
ra tu r, doch die biologischen Ergebnisse und Beziehungen lassen sich unschwer auch 
auf die europäischen A rten übertragen. Das W erk erlangt dam it wirklich in ternationa
le Bedeutung. Es sollte in keiner einschlägigen Bibliothek fehlen. J. Reichholf
D. W. Snow, The web of adaptation

Collins, London 1976. 176 Seiten m it m ehreren Abbildungen, Leinen, Preis £ 4.50.
Das Gefüge der Anpassungen zeigt sich bei den „luxurierenden“ Tropenvögeln be

sonders deutlich. Der V erfasser beschreibt in seinen „Vogelstudien in den am erikani
schen T ropen“ die Felsenhähne, M anakins, Glockenvögel und die Fettschwalme. Uber 
ihre versteckte Lebensweise w ar kaum  etwas bekannt. Sorgfältige, geduldige Feldstu
dien ergaben erstaunliche Parallelen  im V erhalten der Cotingiden zu den Paradiesvö
geln, die m it aller Vorsicht als Anpassungsnotwendigkeiten an das Leben im tropischen 
Regenwald in te rp re tie rt werden. Das Früchtefressen spielt eine zentrale Rolle. S n o w  
versteh t es, seine Studien und die seiner F rau  so anschaulich und lebendig zu schildern, 
daß man sich nach der Lektüre geradezu vertrau t füh lt m it diesen unbekannten  Exo
ten. J. Reichholf
Robert E. Stewart, Breeding birds of North Dakota

Tri-College Centre for Environm ental Studies, Fargo, N. D. 1975. 295 Seiten m it zahl
reichen Abbildungen, Grafiken und Karten, Leinen, Preis $ 18.50.
Umfangreiche Untersuchungen zwischen 1960 und 1973 ergaben für Nord Dakota 196 

B rutvogelarten in knapp 26 M illionen Paaren. Solche und viele andere interessante 
Angaben finden sich in der neuen S taatsavifauna, die in einem vorzüglichen Handbuch 
kom prim iert wurde. Die einleitenden K apitel schildern kurz die Um w eltverhältnisse 
dieses Gebietes in der Prairiezone und die avifaunistischen Verhältnisse. Der H aupt
teil behandelt die knapp 200 Brutvogelarten. Er schließt eine kartographische A ufar
beitung der Befunde ein, die vielleicht ein wenig zu schematisch geraten ist. D afür 
springen die vielen schönen B ilder ins Auge, vor allem die hervorragenden Farbbil
der von R. T. P e t e r s o n .  Insgesam t eine vorbildlich gelungene Brutvogel-Avifauna, 
die in m ancher Hinsicht M aßstäbe setzt. J. Reichholf
Robert Tillm an (ed.), Proceedings of the first national sym posium  on environm ental 
concerns in righ ts-of-w ay m anagem ent

Mississippi S tate U niversity 1976. 335 Seiten kartoniert, P reis $ 7.00.
Vogelbestände können durchaus von der Erstellung von Hochspannungstrassen und 

A utobahnen profitieren, wenn diesen technischen Landschaftselem enten ein en tspre
chendes M anagem ent zuteil wird. Das F ü r und W ider und die A uswirkungen solcher
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Trassen auf die Umwelt wurden in einem Symposium an der S taatsuniversitä t von Mis
sissippi im Jan u ar 1976 ausgiebig diskutiert. Die Ergebnisse, wenngleich nicht ohne 
Vorbehalte auf europäische V erhältnisse übertragbar, sollten vor allem in N aturschutz
kreisen ausgew ertet werden, um konstruktive Vorschläge für die G estaltung und T ras
sierung von Autobahnen und Hochspannungsleitungen anbieten zu können. Es w ürde 
zu weit führen, hier auf Details einzugehen. J. Reichholf
Herbert Tim m erm ann, Auceps — Vogelfänger — Bird Catcher 

V erlagsbuchhandlung H erbert Tim mermann, Alte H afenstraße 1, Bremen 70, 1200 
Seiten, K unststoff-Schraubbinder, Preis DM 100,—.
Dieser Spezialkatalog für B riefm arkensam m ler soll dazu dienen, die Vogelmotiv

samm lung zu organisieren. Alle 5000 bisher erschienenen B riefm arken dieses Motiv
bereiches können dam it eingeordnet werden. D arüber hinaus bietet der Katalog 
142 447 Vogelnamen in deutscher und englischer Sprache sowie die wissenschaftlichen 
Artbezeichnungen. Die erläu ternde Einleitung ist in 18 Sprachen abgefaßt. Für den O r
nithologen bietet dieser — allerdings kostspielige — K atalog die Möglichkeit, rasch 
den jeweils gesuchten Namen in Deutsch, Englisch oder in der wissenschaftlichen No
m enklatur nachzuschlagen. Leider en thält das Verzeichnis eine ganze Reihe von Feh
lern, die bei kritischer Durchsicht durch einen Fachm ann hätten  verm ieden w erden kön
nen. J. Reichholf
W attenm eer

Aus dem Holländischen übertragen von U w e  M u u s s .  K arl Wachholtz Verlag, Neu
m ünster 1976. 371 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, Großformat, Leinen, Preis 
D M  85,—.
H ervorragende K enner der Küste, insbesondere des W atts, steuerten die 34 B eiträ

ge über den N atur- und K ulturraum  W attenm eer bei. Vor allem holländische, aber 
auch dänische und deutsche Autoren bearbeiteten „Das W attenm eer als Gezeitenraum, 

als Lebensraum  für Pflanzen und Tiere, als Tätigkeitsfeld des Menschen, und 
den Schutz des W attenm eeres“. Die Konzeption ist bestens gelungen. Erstklassiges 
B ildm aterial m it zum Teil ganzseitigen Farbabbildungen und qualitativ  hochwertige, 
aber gut verständliche Fachinform ation konnten zu einem „großen W urf“ vereinigt 
werden, der eigentlich jederm ann ansprechen müßte. Selbst der hohe Preis dürfte bei 
der Q ualität der A usstattung nicht abschrecken.

Die A usführungen über die T ier- und Pflanzenw elt sind durch profunde ökologi
sche Befunde in einen funktionellen Zusam m enhang eingeordnet, der das Wesen der 
N atur im W att verständlich macht. Zwei ganze K apitel w erden allein den Vögeln ge
widm et; und sie findet m an auch in der Studie über die N ahrungsketten wieder. Die 
D arstellung ist lehrbuchhaft und vorbildlich ausgefallen. Soviel Wissen über die Ökolo
gie der Küstenvögel sollte jeder W attbesucher mitbringen! Höchst eindrucksvoll ge
sta lte t sich auch der v ierte Abschnitt über den Schutz, der eine Syntese zu den vorange
gangenen drei K apitelgruppen darstellt. Man kann dem W erk nur wünschen, daß es 
gerade fü r dieses Anliegen m ehr V erständnis als bisher in der breiten Öffentlichkeit 
wachrufen kann. J. Reichholf
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